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FFUUMMEETTTTOO  22000088    
Ausstellungsbesuch am 20. April 2008  

 

von Thomas Bilat („Thorndike“) 
 
 
Das diesjährige Comics-Festival FUMETTO stand 
unter dem Motto „Grenzenlose Bilderwelten“. 
Wie jedes Jahr wurde ein internationaler Comics-
Wettbewerb ausgeschrieben, in diesem Jahr zum 
Thema „Klima“. Es kamen auch diesmal unzähli-
ge Comics-Beiträge aller Altersgruppen aus aller 
Welt nach Luzern. Diese behandelten das Klima 
als Wetter-Phänomen an sich wie auch als Stim-
mung auf der Welt und innerhalb der Familie. 
Die eingegangenen Arbeiten wurden in der 
„Kornschütte“, der Zentrale des FUMETTO-O.K. 
ausgestellt. Dort befinden sich auch der Comics-
Kiosk und das Bistro mit Bar, und man konnte 
seine gekauften Comics-Artikel von den gerade anwesenden Künstlern signieren lassen. 
Manch eine(r) machte dann zu ihrer/seiner Widmung gleich noch eine kleine Zeichnung. 

Als so genannter „Stargast“ war der Franzose Christophe 
Blain (38) eingeladen – bekannt wurde der heute in Paris 
wirkende Zeichner mit seiner frechen Western-Satire-Serie 
„GUS“ über drei befreundete Zug- und Bankräuber, die in-
kognito ansonsten ein „bürgerliches“ Leben als Spieler und 
Frauenhelden verbringen. Blain erhielt die größten Ausstel-
lungsräume in einem ehemaligen Möbelladen, seine erste 
Ausstellung überhaupt im deutschsprachigen Raum. Verteilt 

über drei Etagen präsentierte er 
4 seiner bekannten Stories mit 
vielen Skizzen und originalen 
Layouts. Angefangen mit sei-
nem Erstling „Das Getriebe“ 
(1999), einer Geschichte über 
eine französische U-Boot-Be-
satzung während eines mysteriö-
sen Gefechtseinsatzes.  
Im ersten Stock dann die Erlebnisse eines Malers als „Isaak, der Pirat“ (s. Abb.). Der mit-
tellose Zeichner wird beim Bilderverkauf auf ein Piratenschiff „entführt“ und erlebt mit der 
ruchlosen Mannschaft unzählige Abenteuer auf den sieben Weltmeeren.  
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Im zweiten Obergeschoss findet sich dann auch die Vorstellung von „GUS“ und seinen 
Gefährten. Blains Anti-“Helden“ aus wildem jugendlichen Strich widmen sich den alltäg-
lichen Schwierigkeiten und Themen und erfreuen dadurch alle Altersgruppen gleicher-
maßen. Von ihm stammen auch die Zeichnungen und die grafischen Arbeiten zu den FU-
METTO-Flyern, weiteren Prospekten usw.  
Info: www.bulledair.com/blain/ 
 

Christophe Blain: „Socrate – le chemi-chien Ulysse“ 

Unter den weiteren Ausstellern befanden sich bekannte Namen wie:  
 Matthias Gnehm (CH) mit der 336-seitigen Comics-

Buchvorstellung „Das Selbstexperiment“ – Dem angehenden 
Wissenschaftler Frank Karrer droht durch die Begegnung mit 
Claudia Fischer sein geordnetes Leben auseinanderzufallen ... 
Info: www.editionmoderne.ch (Verlag) 

  Boris Hoppek (DE) (bekannt durch die „C’mons“-
Puppen aus der Opel Corsa-TV-Werbung) mit 
einer überlebensgroßen Modell-“Kuh“, mit manu-
eller Animierung! Beim Ziehen am Strick ertönt 
eine Kuhglocke (im Innern aufgehängt)! [Von ihm 
stammen auch die Zeichnungen, in Anlehnung an 
seine berühmten Figuren, für einen der wichtigsten 
Sponsoren.] 
Info: www.borishoppek.de 

 Bellevue (CH) nennt sich eine Zusammenstellung 
junger Schweizer Illustratoren. 
Diese zeigen im Kongresszentrum NKL ihre 
Diplomarbeiten und mit den verschiedenen 
Medien: Bilder-Plakate-Werbung-Comics-
Buchillustrationen-Trickfilme-Computer-
Games 
Info: www.hslu.ch/design-kunst.htm  --  

 Nicolas Robel (CH) mit „KROCOS“, einem 
philosophischen Kinderbuch über die 
Ängste eines kleinen Jungen, wenn er 
abends allein in seinem Zimmer einschlafen soll. 
Info: www.bulbfactory.ch/nicolas/ und www.sjw.ch (verlag)  
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 Tom Gauld (UK) mit seinem eigenwilligen mini-
malistischen s/w Comics-Strips über Neandertaler, 
Roboter, Ritter und Könige mit einem Touch engli-
schem Humor 
Info: www.cabanonpress.com 

 Henning Wagenbreth (DE), der Ostberliner 
Comic-Technokrat 

– mit dem automa-
tisierten Illustrationssystem ‚TOBOT’ (s. Abb.), das 
unterschiedliche Bildelemente addierte und auf dem 
FUMETTO in einer Fax-Happening-Galerie zur 
„Selbstbedienung“ rund um die Uhr auf Papierstrei-
fen ausdruckte. – Zudem wurde ein unendlicher 
Städte-Flugobjekte-Videofilm an die Decke projek-
tiert, und die Wände bedecken großformatige Auszü-
ge seiner Comics-Stories.  
Info: www.wagenbreth.de 

 
  Florent Ruppert und Jerôme Mulot (FR) mit einer Bildserie 

„Spider Man als Allstar im Zirkus“ 
Info: www.succursale.org/ 

  „Hogeschool voor Wetenshap & 
Kunst Sint-Lucas Beeldende Kunst“ – 
eine belgische Comics-Fachklasse der 
„Kunsthochschule für Wissenschaft und 
Bildende Künste“ aus Gent – Bei den 
Arbeiten der sicher talentierten 
Abgänger der Abschlussklasse fällt mir 
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jedoch die starke Lastigkeit auf die Themen „Sex und Gewalt“ auf; anscheinend 
beschäftigt sie die beinahe regelmäßig negativen aus ihrem Land kommenden Nach-
richten wesentlich. 
Info: www.kunst.sintlucas.wenk.be 

  Atrabile (CH), Vereinigung und Verlag der schweiz-
frankophonen Comics-Künstler – diese zeigen den 
Versuch eines Comic-Projektes anhand von „Post-
its“-Haftnotizen auf einem Raster von 10x10 
Zettelchen. Herausgekommen sind riesige Raster-
Portraits, Bilder-Sammlungen á la Storyboard, 
Daumen-Kinos, Mini-Bild-Geschichten oder eine 
surreale-Story, die vertikal und horizontal verläuft. 
Info: http://www.atrabile.org/ 

 Seefahrt „Wellen-Welten“ (CH) – Schifffahrtsmotive 
aus den unermesslichen Bilderfluten der Comics-Welt, die Themen „Schiffe, 
Wasser“, die in vielen Comics-Strips und -Geschichten immer wieder aufgegriffen 
werden! 
Info: www.hslu.ch/design-kunst.htm  --  

 Außerdem Matthew Thurber (USA), Igort (I), Nadine Spengler (CH), Michelangelo 
Setola (IT), Ben Katchor (US), The Raindrops (DE) und andere ... 

 

Überall in Luzern „ist“ FUMETTO – auch am Hauptbahnhof. 
 

Bei der Organisation und der Festivalgestaltung unter dem neuen 
Organisationsteam habe ich vorneweg das gewisse „wilde“-
jugendliche Chaos, die Spur Improvisation vermisst, das dem 
FUMETTO stets einen speziellen Charme verlieh. 
 
Neben der Ausstellung von Christophe Blain gehörte die Ver-
nissage des Comics-Buches „Klee“ von Christophe Badoux zu 
Paul Klee zu den Höhepunkten des Festivals.  
Diese fand in der „Sammlung 
+ Picasso-Stiftung „Rosen-
gart“ in Luzern (mit 
Kunstwerken von Pablo Pi-
casso und Paul Klee) statt.  
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Neben zahlreichen Studien, Vorzeichnungen und Layouts wurden auch etliche Original Co-
mics-Seiten ausgestellt. In drei angrenzenden Sälen konnte im Anschluss gleich eine große 
Auswahl als Querschnitt seines Lebenswerkes betrachtet werden. 
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“Ein Comic macht Lust auf Kunst“ 
(Auszug aus einem Art ikel  in  der  AA RG AU ER  ZEITUNG vom 4.4.2008 von Florenz Schaffner)  
Das d ies jähr ige Fest ival  FUMETTO s teht  unter  dem Mot to „Grenzenlose Bi lderwel ten“ .  Was he ißt  
„grenzenlos“? Von den Organisatoren wurde d iese Woche unter  anderem euphor isch 
angekündigt ,  dass d ie  „ jungen Wi lden der  f ranzös ischen Szene“  F lorent  Rupper t  und Jerôme 
Mulot  e ine e inmal ige Comic-Per formance mi t  lebenden T ieren inszenieren werden.  
[D iese wurde dann aus technischen und s icherhei tsrecht l ichen Gründen verwor fen,  in  e inem 
Bauconta iner  wurden dann Sk izzen zu „was wäre wenn . . .  -  das Pro jekt  durchgezogen worden 
wäre“  -  geze ig t . ]  
Schon länger  bekannt  und weniger  re ißer isch 
kommuniz ier t  wurde e in wei terer ,  unzwei fe lhaf ter  
Höhepunkt  des d ies jähr igen Fest iva ls :  
Comicze ichner  Chr is tophe Badoux hat  im Auf t rag 
und in  Zusammenarbei t  mi t  dem Zentrum Paul  
K lee e inen Sach-Comic zu Leben und Werk Paul  
K lee rea l is ier t .  
D ie  80-se i t ige,  farb ige Comic-Biograf ie  ze ichnet  
den Wertegang Klees vor  dem spannungsvol len  
ze i tgeschicht l ichen Hintergrund nach.  
Die Bi lder  wurden von Badoux l iebevol l  und sorg-
fä l t ig  im St i l  der  „ l igne c la i r “  gesta l te t  –  e in  
Ze ichenst i l ,  w ie  ihn zum Beisp ie l  der  Belg ier  
Hergé für  „T im & Struppi “  verwendete.  
Der  Comic fo lg t  den wicht igs ten Stat ionen in  
K lees Leben von se iner  Gebur t  1879 in  München-
buchsee,  Ze ichenschule  in  München,  Weimarer  
Ze i t  mi t  Ausste l lungen,  Emigrat ion nach Bern b is  
zu se inem Tod in  Locarno-Mura l to  (1940) .  
Wer  s ich für  mehr  Bas iswissen zu Paul  K lee in te-
ress ier t ,  f indet  am Schluss des Buches e inen 
sorgfä l t ig  gesta l te ten Index mi t  zusätz l ichen 
Erk lärungen und Quel lenangaben zu den 
Schlüsselszenen.  
Chr is tophe Badoux „K lee“ ,  Edi t ion Moderne,  Zü-
r ich 2008,  80 Sei ten,  Fr .  35. -  (ca.  21. -  €)   
 
Chr istophe Badoux 
i s t  Comicze ichner  und I l lus t ra tor .  1964 in  Barbourv i l le /USA geboren,  in  Gre i fensee (CH) 
aufgewachsen.  Hat  in  Zür ich d ie  Graf ik -Fachk lasse der  Kunstgewerbeschule abgeschlossen und 
danach acht  Jahre in  Par is  ge lebt .  1994 Rückkehr  nach Zür ich.  I l lus t ra t ionen für  Ze i tschr i f ten,  
Schulbücher  und Werbung.  Bere i ts  ersch ienen s ind:  „Bubo Schoch -  Operat ion ro ter  Z ipfe l “  und  
„Fatmas fantast ische Reise“  (be ide Edi t ion Moderne,  Zür ich) .  
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
© Text & (die meisten) Fotos: Thomas Bilat 

©  für die anderen Fotos und generelle Informationen: www. fumetto.ch 
 

„Diesseitig bin ich gar nicht faßbar 
Denn ich wohne grad so gut bei den Toten 
Wie bei den Ungeborenen 
Etwas näher dem Herzen der Schöpfung als üblich 
Und noch lange nicht nahe genug.“ 

Paul Klee


